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UmweltkommissionWorb

Gratis-Entrümpelung
von Sonderabfällen

Die Umweltkommission Worb führt am Samstag, 22. Oktober,
in Worb und Rüfenacht eine gebührenfreie Entsorgungsaktion
von Sonderabfällen durch. Die Entsorgungsaktion ist für private
Haushalte bestimmt, nicht aber für Gewerbebetriebe.

Die Entsorgungsaktion
findet am Samstag, 22.
Oktober 2005, von 9 bis 

12 Uhr statt, inWorb beim Schul-
haus Zentrum und in Rüfenacht 
auf dem Parkplatz des Restau-
rants «Sonne». Die Sonderabfälle
müssen persönlich zum Sammel-
punkt gebracht werden, wenn
möglich im Originalgebinde.
Gesammelt werden Reste von
Farben und Lacken, Mal-, Kleb-
und Kittabfälle, Lösungsmittel,
Entwicklungs- und Fixierbä-
der, fl üssige und ölige Abfälle,
Speiseöle und Speisefette, Altöl,
Chemikalien, Schädlingsbe-
kämpfungsmittel, Pestizide,
Fungizide, Insektizide, Herbi-
zide, Wachstumsregulatoren,

Medikamente, Entkalker, Ja-
velwasser, Putzpetrol, Säuren
und Laugen, Seifen, Fettstoffe,
quecksilberhaltige Geräte,
Quecksilber, PCB, giftige Stof-
fe, Leuchtstoffröhren, Metall-
dampflampen,Akkus und Batte-
rien (ohne Autobatterien).
Nicht gesammelt werden an der 
Entsorgungsaktion Kehricht,
Fernseher, Radios, PCs, HiFi-
Anlagen, Kaffeemaschinen,
Pneus, Kühlschränke, infektiöse
Abfälle, Munition, Sprengstoffe,
Autobatterien und Tierkadaver.
Nach Angaben der Umwelt-
kommission Worb erfolgt die
Entsorgung durch ein speziell ge-
kennzeichnetes und entsprechend
ausgerüstetes Fahrzeug. WoPo

Gemeindeparlament nimmt Legislaturziele 2005/08 zur Kenntnis

Das sind die Ziele des Worber Gemeinderates
Der Worber Gemeinderat hat dem Parlament seine Legislaturziele 2005/08 präsentiert. In dem Papier hat der Gemeinderat seine politi-
schen Absichten für die bis Ende 2008 dauernde Legislaturperiode festgehalten. Die Ziele basieren auf dem Leitbild der Gemeinde und
wurden vom Gemeinderat in einer Klausur erarbeitet. Auf der Basis der Legislaturziele haben die Departemente und Verwaltungsab-
teilungen in einem Umsetzungskonzept die erforderlichenMassnahmen formuliert.

Das von Gemeindepräsi-
dent Peter Bernasconi
(SP) geleitete Departe-

ment Präsidiales führt sieben
Legislaturziele auf:
Das Angebot an Sport- und Frei-
zeitanlagen in Worb wird durch
die Gemeinde koordiniert.
Kulturelle und sportliche Veran-
staltungen werden gefördert und
unterstützt.
Zufriedenheit und Bedürfnisse
der Bevölkerung werden einmal
pro Legislatur mittels Befragung
ermittelt.
Der Gemeinderat anerkennt und
honoriert Weiterbildungsanstren-
gungen des Personals.
Der Gemeinderat strebt den
Anschluss an den Verwaltungs-
kreis Bern an und bekennt sich
zur Agglomerationsstrategie des 
Kantons.
Auf Initiative des Gemeinderates 
finden regelmässig Aussprachen
mit den Nachbargemeinden statt.
Behörden und Verwaltung gehen
Konflikte in der Gemeinde pro-
aktiv und mit geeigneten Mass-
nahmen an.

Das Departement Finanzen von
Gemeinderat Jonathan Gimmel
(SP) führt sechs Legislaturziele
auf:
Eine nachhaltige Finanzpolitik
sowie ein sparsamer und wirt-
schaftlicher Mitteleinsatz sorgen
für die Erweiterung des Hand-
lungsspielraumes.
Erlöse aus Desinvestitionen wer-
den für eine aktive Bodenpolitik
der Gemeinde verwendet.
Die Rahmenbedingungen für 
Auslagerungen von Gemein-
deaufgaben an Dritte sind defi-
niert.
Das Controllingsystem zur 
Steuerung von NPM-Projekten
und der übrigen durch Dritte er-
brachten Gemeindeaufgaben ist 
überarbeitet und umgesetzt.
Eine integrierte Aufgaben- und
Finanzplanung ist als zentrales 

finanzpolitisches Führungsins-
trument konzipiert und umge-
setzt.
Für die Liegenschaften im
Finanzvermögen ist die Eigen-
tümerstrategie erarbeitet und
umgesetzt.

Das von Gemeinderat Ernst Hau-
ser (SVP) geführte Departement
Bau hat vier Legislaturziele for-
muliert:
Massnahmen für den Langsam-
verkehr (Fuss- und Radwege)
realisieren.
Die Verbesserung der Infrastruk-
tur beim Sportplatz Niederhaus
ist abgeschlossen.
Der Wasserbauplan an der Worb-
le ist im Rahmen der Einfl uss-
möglichkeiten der Gemeinde
umgesetzt.
Die Werterhaltung bei Gemein-
destrassen wird systematisch
umgesetzt.

Das Departement Umwelt von
Gemeinderat Peter Hubacher 
(SVP) strebt vier Legislaturziele
an:
Umweltbewusstsein und ökologi-
sches Verhalten in der Gemeinde
sind gestärkt.
Worb behält das Label Energie-
stadt, wofür eine Anlaufstelle für 
Energieberatung bezeichnet wird

und erneuerbare Energien mittels 
Publikationen gefördert werden.
Worb ist vor Hochwasser ge-
schützt, wofür die Hochwasser-
entlastung GEP realisiert wird.
Ein Beitritt zum Wasserver-
bundsprojekt «Aqua Bern» ist 
geprüft.

Das von Gemeinderätin Franzis-
ka Fritschy (FDP) geleitete De-
partement Bildung strebt in der 
bis Ende 2008 dauernden Legis-
laturperiode drei Hauptziele an:
Das Bildungsangebot in Worb
stützt sich auf eine neu zu erar-
beitende Bildungsstrategie.
Der Schule ist der Weg zur 
Aufgabenerfüllung geebnet. Er-
schwernissen und Störfaktoren
werden z.B. mittels Schulsozi-
alarbeit und Früherfassung von
sozial und/oder psychisch auffäl-
ligen Schülerinnen und Schülern
entgegen gewirkt.
Worb verfügt über eine familien-
kompatible Schule.Angebote wie
Blockzeiten, Tagesschulen bzw.
Tagesstrukturen,Elternmitarbeit,
Mitwirkung von Schülerinnen
und Schülern etc. werden nach-
frageorientiert entwickelt und
angeboten.

Das von Gemeinderat Niklaus
Gfeller (EVP) geleitete Departe-
ment Soziales nennt fünf Legis-
laturziele:
Die Integration von Migranten
und Migrantinnen wird geför-
dert.
Die Freiwilligenarbeit, Eigen-
initiative und Selbsthilfe sind
gestärkt.
Die Früherfassung von sozial
und/oder psychisch auffälligen
Kindern und weiteren Personen
ist interdisziplinär und systema-
tisch organisiert.
Für erwerbslose, ausgesteuerte
Personen mit Anspruch auf So-
zialhilfe gibt es Angebote zur
beruflichen oder sozialen Integ-
ration.
Bedarfsgerechte, familienergän-
zende und entwicklungsfördern-
de Angebote sind realisiert.

Das Departement Sicherheit von
Gemeinderat Bruno Haldi (SP)
nennt vier Legislaturziele:
Die Lebensqualität in den Quar-
tieren ist dank flächendeckender 
Verkehrsberuhigung mit einheit-
lichenMassnahmen erhöht.
Die Feuerwehr ist zeitgemäss 
organisiert und allenfalls regio-
nalisiert.
Der Friedhof von Worb ist zeit-
gemäss und nach neuen gesell-
schaftlichen und sozialen Be-

dürfnissen gestaltet.
Die Sicherheit auf Schulwegen
sowie Fuss- und Velowegen ist 
erhöht.

Das Departement Planung/
Volkswirtschaft von Gemeinde-
präsident Peter Bernasconi (SP)
führt sechs Legislaturziele auf:
Der Gemeinderat pflegt regel-
mässige Kontakte zu Bevölke-
rung undWirtschaft.
Der Gemeinderat erwartet vom
Kanton eine möglichst rasche
Verkehrssanierung, beginnend
mit der Spange Nord.
Das Potenzial der räumlichen
Entwicklung ist quantitativ und
qualitativ definiert.
Die Planung Bächumatt (Sied-
lungsentwicklung, Weiterfüh-
rung Spange Süd) wird fortge-
setzt.
Worb unterstützt die Schaffung
von neuen Lehrstellen in der 
Gemeinde mit geeigneten Mass-
nahmen (z.B. Berufsbildungstag,
Anerkennungspreis).
Der Entwicklungsschwerpunkt
Worbboden-Süd wird realisiert.
Das Worber Gemeindeparlament 
hat die Legislaturziele 2005/08
des Gemeinderates an seiner Sit-
zung vom vergangenen Montag,
nach Redaktionsschluss dieser 
Worber Post, zur Kenntnis ge-
nommen. MC

Der Worber Gemeinderat, von links: Vizepräsident Niklaus Gfeller (EVP),
Ernst Hauser (SVP), Peter Hubacher (SVP), Präsident Peter Bernasconi (SP),
Franziska Fritschy (FDP), Jonathan Gimmel (SP), Bruno Haldi (SP).
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Kindergärtnerinnen
aus Ungarn in Worb

2004 besuchten Kindergärt-
nerinnen aus Worb einen
Kindergarten in Edelény.

Es entwickelten sich spontan
Freundschaften, die jetzt im Au-
gust 2005 zu einem Gegenbesuch
führten. Fünf Kindergärtnerin-
nen, einVertreter der Verwaltung
und seine Frau sowie ein Chauf-
feur traten die lange Reise an. Sie
wurden am 24. August von ihren
Freundinnen, den Kindergärt-
nerinnen aus Worb, in Empfang
genommen und verbrachten zu-
sammen vier schöne Tage.
Neben dem gemeinsamen Wir-
ken in den einzelnen Kinder-
gärten fanden sie noch Zeit für
den Besuch der neuen Tages-
schule, folgten einer Einführung
in die Spitex Worb und einem
Stadtrundgang in Bern. Die IG
Worb-Edelény durfte als Gast-
geber die ungarischen Besucher
im «Rössli» Richigen bewirten.
Dem begleitenden Mitglied der 
Verwaltung Edelény und seiner 
Frau zeigte Alt-Gemeinderat
Heinz Neuenschwander das neue
Paul-Klee-Zentrum in Bern. IG-
Präsident Viktor Fröhlich fuhr
mit ihnen die Gemeindegrenzen
ab und verschaffte ihnen auf
dem Bantiger einen Überblick
über Bern und Umgebung. Den
Höhepunkt des Besuches stellte
ein gemeinsamer Ausfl ug nach
Gruyère dar. vf

Worber Jugendrat 
mit neuer Führung

Der Jugendrat Worb hat
eine neue Leitung. Laut 
Mitteilung des Büros des

Jugendrates ist Lena Kobel aus
dem Co-Präsidium zurück getre-
ten. Die andere Co-Präsidentin
Nathalie Bardill macht weiter.
Sie wird das Präsidium zusam-
men mit Nicola Jorio führen,
dem bisherigen Kassier. Als neu-
er Kassier des Jugendrates wurde
Thomas Schär gewählt. Das bis-
her von Claudia Wyss geführte
Sekretariat übernimmt Laura
Baldussi. Als fünftes Büro-Mit-
glied ist Benjamin Fröhlich für 
die Kontakte, die Website und
die Presse zuständig. In der Mit-
teilung des Worber Jugendrates
heisst es: «Das neue Büro des Ju-
gendrates freut sich auf eine gute
Zusammenarbeit mit der Worber 
Politik und Bevölkerung und auf
ein ereignisreiches und gefülltes
kulturelles, politisches und sport-
liches Jahr.» WoPo

Worber Jugendrat:
10-Jahr-Jubiläum

Mit einem Jubiläumsakt
und einer Musiknacht 
im Bärensaal hat der

Worber Jugendrat sein zehnjähri-
ges Bestehen gefeiert.Gemeinde-
rat Jonathan Gimmel (SP) dankte
in seiner Jubiläumsrede für das 
grosse Engagement aller Ju-
gendrätinnen und Jugendräte in
den letzten zehn Jahren. Gimmel
sagte, der Worber Jugendrat habe
für die ganzeSchweiz Modellcha-
rakter. Nirgends sonst hätten
Jugendliche derart weitgehende
parlamentarische Rechte. Auch
mit schwierigen Start-Rahmen-
bedingungen sei der Jugendrat 
eine grosse Erfolgsgeschichte.
Dank dem Jugendrat hätten sich
in den vergangenen 10 Jahren
Dutzende von Jugendlichen in-
tensiv mit sich, ihrer Umwelt und
der Worber Gesellschaft ausein-
ander gesetzt. WoPo

Wasserversorgung
aus Worbboden

Aufgrund der prekären
Hochwa sse r s i t ua t ion
EndeAugust 2005 musste

dieWasserlieferung vonMuri ein-
gestellt werden. Vom Pumpwerk
Wehrliau konnte die Förderung
von einwandfreiem Trinkwasser 
nicht mehr gewährleistet werden.
Seit dem 22. August 2005 wurde
das Worber Versorgungssystem
vorübergehend vom Grundwas-
serpumpwerkWorbboden gespie-
sen.Gemäss Kontrolle des kanto-
nalen Labors darf das Wasser als
Trinkwasser genutzt werden. Die
Wasserhärte beträgt zur Zeit 38,4 °f
(hartes Wasser) und der Nitratge-
halt liegt im Toleranzwert nach
der Fremd- und Inhaltsstoffver-
ordnung. Nach Auskunft des 
Brunnenmeisters der Gemeinde
Muri sollte die Wasserlieferung
ab ca. 5. September 2005 wieder 
aufgenommen werden können.

BauabteilungWorb




